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Wachsende Bedeutung
In wirtschaftlich geprägten Gesellschaften ist es oftmals unvermeidbar, 
einen sicheren sozialen Hafen anzulaufen zu müssen. Als beitragsfinan-
zierte Gemeinschaft sind wir für Hilfesuchende in Sachen Sozialrecht 
ein kompetenter Ansprechpartner. In mehreren Kommunen des Kreises 
leisten ehrenamtlich aktive Ortverbände ihren Beitrag, die sich auf dich, 
als Mensch, freuen. Sozialrechtliche Beratung und Vertretung, politische 
Einflussnahme und gegenseitige Hilfe sind tragende Säulen unseres 
Wirkens. Derzeit gehören uns 4.600 Mitglieder aus allen Schichten der 
Bevölkerung an. Während zahlreiche Vereine, Kirchengemeinden, Ge-
werkschaften und politischen Parteien allgemeinen Mitgliederschwund 
beklagen, stellen wir stetigen Zuwachs fest. Bedenklich allerdings, dass 
dieser eigentlich erfreuliche Zustand auf die Kehrseite der Medaille 
aufmerksam macht, die zunehmende Kluft zwischen Arm und Reich in 
einem der reichsten Länder der Welt.
Überwindung bürokratischer Hürden
Betroffene scheitern bei der Durchsetzung ihrer Ansprüche oftmals am 
unverständlichen und gefürchteten Bürokratendeutsch, benötigen drin-
gend Hilfe von Angehörigen, Sozialstellen oder gar Anwälten. Die Gesetz-
gebung ist komplex, stets mit Änderungen versehen, nicht nur für Laien 
schwer durchschaubar. Viele treten bei, weil sie unsicher sind mit Behör-
den, Fristen und Formulierungen. Mitarbeiter der Ämter kennen Antrags-
steller in der Regel nur aus deren Akte. Formalitäten müssen möglichst 
fehlerfrei geführt werden, um das angestrebte Ziel zu erreichen. Ein alles 
anderes als leichtes Unterfangen.
Heimvorteil nutzen
VdK-Angehörige genießen das Privileg eines beitragsbedingten Rechts 
auf Hilfeleistung. Die Sozialberatung des Kreisverbandes ist montags von 
09:30 – 12:30 Uhr, dienstags 17:00 – 19:00 Uhr sowie mittwochs von 
14:30 – 17:30 Uhr unter 05682-8999705 oder 706 erreichbar, alternativ 
per Post (VdK, Am Kraftwerk 23, 34582 Borken /Hess.), durch Briefkas-
ten-Einwurf, per Fax (05682-8999906) oder E-Mail (beratung.kv-fritzlar@
vdk.de). Besuche bedürfen einer vorherigen Anmeldung.
Sommerferien
In der Zeit vom 14. – 31.08.2023 sind die Büros der Sozialberatung ur-
laubsbedingt geschlossen. Ein Notdienst regelt lediglich fristgebundene 
Angelegenheiten. Erster Sprechtag danach ist Montag, der 04.09.2023.

VdK-Kreisverband Fritzlar-Homberg
Öffentlichkeitsarbeit (hpd)

Kreisjagdverein „Hubertus“  
Fritzlar-Homberg e.V.

Die Führung beginnt am Grauen Turm und läuft mehrere Brunnen, bzw. 
Wasserstellen an, auch solche, die heute nur noch archäologisch bekannt 
sind.
Das Wasser ist lebensnotwendig, und Trinkwasser besonders wertvoll, so 
dass man sich immer wieder große Mühe geben musste, es zu erlangen. 
Dabei nahm man auch lange Wege zu Quellen, Bächen und Flüssen in 
Kauf, wenn die Reinheit des Wassers es zuließ.
Im Gelände des mittelalterlichen Fritzlar benötigte man dabei bisweilen 
Ausschachtungsarbeiten bis in 15, 20 oder 30 m Tiefe, bis man die Men-
gen und Qualitäten fand, die man benötigte. In der Stadt finden sich heute 
noch einige Quellen in der Neustadt und insgesamt Reste von mindes-
tens 7-8 ehemals öffentlichen Tiefbrunnen, zu denen auch mehrere Zis-
ternen kamen. Dazu müssen zahlreiche flachere private Wasserstellen in 
den Hinterhöfen hinzugezählt werden, von denen man aber die wenigsten 
kennt. Eine hölzerne Wasserleitung vom Mühlengraben ist aus der Zeit 
um 1600 schriftlich und archäologisch überliefert, mit denen Wasser in 
die Brunnen transportiert wurde. (10.8.2023, Text Dr. Johann-Henrich 
Schotten)
Im Anschluss werden wir uns in der Weinstiege am Marktplatz mit einem 
Glas Wein oder anderen Getränk, bzw. auch kleiner Speise zusammen-
setzen und plaudern.
Desweiteren ist nachmittags am 23.9. ein Treffen in Züschen zum Mini-
golfspielen geplant.
Auch der Termin für unseren gemütlichen voradventlichen Abend am 24. 
Nov. im Hardehäuser Hof steht schon fest.
Diese Termine können schon mal vorgemerkt werden, die genauen Be-
schreibungen mit Einladungen werden dann wie üblich allen zugesandt.

Herzliche Grüße
Marlies Heer, 1.Vors.

Sozialverband VdK Hessen-Thüringen  
Kreisverband Fritzlar-Homberg

Eine notwendige Zweckgemeinschaft
Der deutschlandweit 2,2 Mio. Mitglieder starke Sozialverband VdK blickt 
auf eine 77-jährige Geschichte zurück, die sich sehen lassen kann. 1946 
als Sprachrohr für Kriegsopfer ins Leben gerufen, agiert er, dem aktu-
ellen gesellschaftlichen Leben angepasst, generationsübergreifend und 
unabhängig von parteipolitischen, religiösen und weltanschaulichen Inte-
ressen. Auf diese Weise beraten, helfen, begleiten und vertreten wir junge 
und ältere Menschen in allen sozialrechtlichen Fragen.

Seit 2022 mit neuem Standort in Borken (Hess.)


